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 26 Jahre ist es her, 
dass Carol Byers 
den Wiener Bel-
vedere-Gesangs-

wettbewerb gewonnen hat. Ihr 
Preis war ein Vertrag, der es 
ihr ermöglichte, in Wien zu 
singen. Die Amerikanerin gab 
in Indiana alles auf und stürzte 
sich in das Abenteuer Wien. 
Neben ihrer Gesangskarriere 
galt ihr Engagement dem Tier-
schutz. 2006 gründete sie den 
Verein „AC-Austria“ und un-
terstützt damit verschiedenste 
Projekte in Europa und Indien. 
Für die engagierte Opernsän-
gerin ist es keine nachhaltige 
Hilfe, Tiere aus Nachbarlän-
dern zu retten und nach Ös-
terreich zu holen, denn das 

geht für sie „am Kern des Pro-
blems“ vorbei. 
„Wir wollen mit Menschen 
zusammenarbeiten, um Tieren 
helfen zu können.“

dauerhaft
„Denn im Grunde genommen 
kann man à la longue nur 
etwas Dauerhaftes und Effek-
tives für Tiere tun, wenn man 
den Menschen miteinbezieht 
und für eine effektive Hilfe vor 
Ort sorgt“, beschreibt Carol 
Byers im Gespräch mit dem 
WIENER BEZIRKSBLATT 
ihren Zugang zu diesem wich-
tigen Thema.
AC-Austria beschäftigt ehren-
amtliche Mitarbeiter, die es 
sich zum Ziel gesetzt haben, 

Tieren, die in Not geraten 
sind, zu helfen. Dabei wurden 
viele Erfahrungen aus 
jahrelanger Tierschutzarbeit 
gebündelt und zu einem fun-
dierten und zukunftsträchtigen 
Konzept ausgearbeitet. Jeder 
übernimmt einen Teil des 
Ganzen und leistet somit wert-
vollste Arbeit für die Tiere.

International
„Wir wollen verschiedene 
Tierschutzorganisationen mit-
einander zur Kooperation be-
wegen und damit Synergien 
erzeugen. Denn wir sind der 
Meinung, dass nur durch die 
Stärkung der internationalen 
Beziehungen der Tierschutz-
gedanke vor Ort verbessert 

werden kann“, so Byers wei-
ter. Dieses grundsätzliche 
und innovative Anliegen bil-
det das Fundament der Ar-
beit von AC-Austria. In sechs 
Ländern laufen Kooperatio-
nen mit Partnervereinen, 
Kastrationsprogramme und 
Petitionen gegen das Töten 
von Streunern. Es gilt, Kast-
rationen zu organisieren und 
für dringend nötige veterinär-
medizinische Betreuung zu 
sorgen. Auffanglager (Vor-
stufe zu Tierheimen) werden 

ebenso durch Benefizveran-
staltungen unterstützt wie 

Tierpatenschaften. 

Stipendium
In Rumänien wurde 
eine Stipendien-Initi-
ative gegründet, die 
junge Menschen 
für Tierschutz sen-
sibilisiert. 
„Unser Ziel ist es, 
Hunden und Katzen 

vor Ort zu helfen, 
indem wir die Men-
schen unterstützen, die 
diese Tiere bereits di-

rekt betreuen. Weil Tiere 
die letzten und somit 

schwächsten Glieder in unse-
rer manchmal ziemlich herz- 
und gedankenlos gewordenen 
Gesellschaft sind“, betont die 
Tierfreundin.
Wer sich persönlich von der 
Arbeit von AC-Austria über-
zeugen und einen Einblick 

Duo | Für Kinder sind Haustiere eine besondere Bereicherung. Eine 
Anschaffung sollte aber wohlüberlegt sein.

Tierschutzarbeit einmal anders

Eine ausdrucksstarke (Opern-)
Stimme für alle Tiere in Not
Mit AC-Austria helfen Opernsängerin Carol Byers und ihre engagierten Mitarbeiter Tieren in Not. 
Beim Sommerfest am 24. 6. kann sich jeder von der Arbeit des Vereins vor Ort überzeugen.

hinter die Kulissen erhalten 
möchte, kann das am Sonn-
tag, den 24. Juni, ab 13 Uhr 
auf dem Hundeausbildungs-
platz des ÖGV Heustadlwas-
ser, 2., Lusthausstraße 1, 
beim traditionellen Sommer-
fest tun.

Dabei dreht sich natürlich 
alles um den Hund: Welpen-
spielplatz, Hundevorführun-
gen, Tombola und vieles an-
dere mehr erwarten Sie.

Tierfreundin | Carol Byers hat 
ein großes Herz für Tiere

Professio­
nelle Hilfe 

für die Tiere vor 
Ort ist nur eines 
unserer Ziele bei 
der Tierschutz­
arbeit.“� Carol Byers
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Einladung
Sommerfest
Los geht es am Sonntag, 
den 24. Juni, um 13 
Uhr am Hundeausbil-
dungsplatz des ÖGV 
Heustadlwasser, 2., Lust-
hausstraße 1. Hunde-
vorführungen und ein 
attraktives Rahmenpro-
gramm erwarten Sie.

Putzig | Hunde­
ausbildung be­
ginnt schon im 
Welpenalter. 
Beim Sommerfest 
am 24.6. gibt  
es sogar einen  
eigenen Welpen­
spielplatz


